
                                                                         

 

Neue Studie: Zukünftig mehr Energieholz verfügbar 

Waldentwicklungs- und Holzaufkommensmodellierung bestätigt Ausbaupotenziale für Holzenergie 

 

Berlin, 02.07.2025: Das Thünen-Institut hat heute die aktuellen Ergebnisse der „Waldentwicklungs- und 

Holzaufkommensmodellierung“ (WEHAM) veröffentlicht. Die Modellierung zeigt: Durch die 

klimawandelbedingte Veränderung der Baumartenzusammensetzung hin zu einem höheren Laubholzanteil 

wird in Zukunft mehr Energieholz zur Verfügung stehen als heute. 

„Die WEHAM-Ergebnisse bestätigen die nachhaltigen Ausbaupotenziale für die moderne Holzenergie“, 

erklärt Marlene Mortler, Vorsitzende des Fachverbandes Holzenergie im Bundesverband Bioenergie e. V. 

„Durch die Anpassung der Wälder an den Klimawandel und die Zunahme von Laubbäumen wird das 

Energieholzangebot steigen. Der Ausbau der Holzenergie bedeutet eine Steigerung an nachhaltiger 

Wärme und Strom und bietet der gesamten regionalen Wertschöpfungskette enorme Potenziale.“ 

Die aktuelle Waldentwicklungs- und Holzaufkommensmodellierung (WEHAM) zeigt, dass sich der 

langfristige Trend in deutschen Wäldern zu mehr Laubholz und weniger Nadelholz fortsetzen wird. Das 

durchschnittliche Rohholzpotenzial dürfte laut WEHAM in den kommenden vier Jahrzehnten pro Jahr etwa 

80,6 Mio. Erntefestmeter betragen. Im Vergleich zur Nutzung der Bundeswaldinventur 2022 startet die 

WEHAM mit einem um gut 20 % höheren Rohholzpotenzial von ca. 88 Mio. m³/a . 

Vor diesem Hintergrund appelliert Mortler an die Bundesregierung, politische Hemmnisse aus der Zeit der 

Ampelregierung zu beseitigen: „Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, die unnötigen Einschränkungen der 

Holzenergienutzung abzubauen – ob im Gebäudeenergiegesetz, bei Wärmenetzen und der zugehörigen 

Förderung oder der Förderung industrieller Prozesswärme. Der Klimaschutz verlangt es - und WEHAM 

liefert die Argumente dafür!“ 

 

Hintergrund: 

WEHAM („Waldentwicklungs- und Holzaufkommensmodellierung“) ist ein forstwissenschaftliches 

Simulationsmodell, das die zukünftige Entwicklung von Waldwachstum und Holzverfügbarkeit in 

Deutschland prognostiziert und wird vom Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat 

gemeinsam mit dem Thünen-Institut und den Ländern erarbeitet. Es basiert auf den Daten der 

Bundeswaldinventur und wird eingesetzt, um verschiedene Nutzungsszenarien und deren ökologische 

sowie ökonomische Auswirkungen zu analysieren. Den Bericht finden Sie hier zum Download sowie unter 

www.bundeswaldinventur.de.  

 

Über den Fachverband Holzenergie 

Der Fachverband Holzenergie im BBE wurde als Fachabteilung im Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) gegründet, um den 
einzelnen Sektoren eine gemeinsame Stimme zu geben und die Wahrnehmung der Holzenergie insgesamt entsprechend ihrer 
Leistungen zu verbessern. In seinen Arbeitsgruppen beraten die Unternehmen des Holzenergiemarktes Gesetzesentwürfe und 
energiepolitische Strategien, erheben Daten und erarbeiten praxisnahe Lösungen zu aktuellen Fragestellungen. 

www.fachverband-holzenergie.de 
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